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versperrt ihr die kleine Lily den Weg; sie stürzt auf
eine andere Türe zu, Dr. Hoffmann steht vor ihr. Das

ist zu viel für sie. Die Elende stürzt zu Boden, um sich
nimmermehr zu erheben.
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Ueber die World-Films.
Der erste Film der World „Ein Schmetterlingsschiek-

sal" oder „Der Riesenbrand des Manhattan Operahouse",
hat nunmehr seine deutsche Uraufführung erlebt. Im
intimen Marmorhaus wurde dieses Bild 14 Tage lang mit
unverminderter Zugkraft gespielt und es ist wahrscheinlich,

dass Direktor Goldschmidt den Film noch eine
Woche auf dem Spielplan belassen hätte, wenn nicht
andere vertragliche Verpflichtungen dem im Wege
gestanden hätten. Wohl selten hat ein Bild in Branche-
und Publikumskreisen so interessiert. "Wer Gelegenheit
hatte, an verschiedenen Abenden auf verschiedenen Plätzen

die Aeusserungen der Besucher zu hören, konnte
feststellen, dass das Publikum dieser absolut neuen Auf-
nahmetechnik der World volles Verständnis entgegenbrachte

und entzückt war von der Idee, durch kleine
lebenswahre Details die Handlung fortwährend in Fluss
zu halten und nie einen toten Punkt eintreten zu lassen.

Da ist es nun auch kein Wunder, dass sich die
Darsteller sofort in alle Herzen hineinspielten und es

verlohnt sich wohl, Interpreten von solchen Qualitäten populär

zu machen. Holbrook Blinn, der die Rolle des Ehemannes

verkörpert, zählt „drüben" zu den beliebtesten
Charakterdarstellern; in Palästen und Hütten ist „Old
Holly" bekannt, und die Zeitungen können nicht oft
genug sein Bild und interessante Begebenheiten aus
seinem Leben bringen. Vivian Martin, seine entzückende
Partnerin ist der verhätschelte Liebling des Milliardärviertels,

„der fifth Avenue" und June Elvidge, die schöne

Lady Atwel des Films, ist die tonangebende Modekönigin
Amerikas, der die „jeunesse dorée" zu Füssen liegt. Und
nun wirds lustig, sehr lustig sogar, denn mit verschmitztem

Lächeln präsentiert sich: John Hincs als Percy Eler-
dine ein Student. Die grösste Zeitungsreklame hätte
„Jonnie" nicht so populär machen können, wie sein
erstes Auftreten: er kam, sah und siegte; kurz, ein Komiker

von Rang, der wirkt, weil er nicht wirken will. Wir
werden ihn bald in einer neuen Glanzrolle sehen. Er
spielt den „Rod" in dem nächsten „Worldfilm" „Jimmy
Valentine" das Rätsel der Kriminalistik und hat hier
Gelegenheit, sich auch von seiner ernsten Seite zu zeigen.
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Englischer Filmzauber vor russischen Soldaten.
Die kinematographischen Vorstellungen, die auf

Veranlassung des Zaren vom englischen Kapitän Bromhead
organisiert wurden, sollen einen grossen Erfolg gehabt
haben. Im Frontabschnitt des Generals Brussilow wur¬

den 44 Vorstellungen gegeben, an denen 5—150,000
Soldaten, sowie die Generäle Brussilow und Kaleclin mit
ihren Stäben teilnahmen. Zur Vorführung gelangten
Kampfhandlungen vom westlichen Kriesschauplatz, die
die Fortschritte der englisch-französischen Offensive
zeigten. Wie wir sehen, wird also hinter allen Fronten
gekurbelt, ein erfreuliches Zeichen für die fortdauernd
steigende Achtung, die man in allen Kreisen dem Kino
zollt.

Kinoaufnahme der Versenkung eines Dampfers.
Der „Corriere della Sera" berichtet, einer Meldung

der „B.Z." zufolge, aus Tunis Einzelheiten über den
Untergang des itlienischen Dampfers „Angelo", der am 17.

Juli in Sehweite der Balearen durch ein deutsches
Unterseeboot zum Sinken kam. Auf dem Unterseeboot sei
auch ein Spanier mit einem Apparat für Kinoaufnahmen
gewesen und habe unaufhörlich gedreht, um den ganzen
Vorgang aufzunehmen. Das Unterseeboot habe sich dann
dem Dampfer vollkommen genähert. Fünf Matrosen
seien an Bord gestiegen, und hätten den Kapitän des

„Angelo" aufgefordert, an Borcl des Unterseebootes zu
kommen. Der Kapitän des Unterseebootes hätte ihn mit
militärischer Höflichkeit empfangen. Inzwischen hätten
die Matrosen den Dampfer untersucht und Vorräte an
Geflügel, Obst und Wein requiriert. Dann wurden
Bomben auf den Dampfer gelegt und elektrisch entzündet.

Während der ganzen Vorgänge habe der Spanier
nie mit der Aufnahme ausgesetzt.
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Verband. Von verschiedenen Seiten werden Stimmen

laut, wann denn die im letzten Protokoll beschlossene

Generalversammlung stattfinden soll.

Zürich. Es halten sich zur Zeit in Zürich verschiedene

Filmeinkäufer aus dem Balkan, speziell aus
Griechenland und Rumänien auf, um hier bedeutende
Abschlüsse zu machen und neue Geschäftsverbindungen
anzuknüpfen.

Die Iris-Film Co. vergrössert sich zum Herbst. Sie
hat bereits erweiterte Räumlichkeiten an ihrer bisherigen

Adresse bezogen, um in der Fabrikation noch
leistungsfähiger zu wTerden.

Filmbörse. Die Herren Filmverleiher beklagen sich
ernstlich über den schlechten Besuch der Kinobörse am
Montag irr Zürich von Seiten der Herren Kinobesitz,'r.
Wir stellen fest, dass das Café Steindl immer noch an
der Bahnhofstrasse unten ist und jeden Montag frisches
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versperrt ilir clie Kleine Diiv cien Weg; «ie stürmt sni
eine anclers lirrs «u, Dr. Dolliuauu stsbt vor ikr. Dns

ist «n visi liir sie. Die Diencle stiii«t «n Ducien, nin siek
niiuinerinskr «u erkeken.

O^OclI>O^O^O<^O^O<^O^O^Oc^O^O<^O
O O
0 0

0 0

0 Allgemeine ^uncl^clisu » Lcli08.

lieber ciie WorläDilins.
Der erste Diini 6er Woriä „Din LelruisttsriingssebieK-

sni" ocier „Der Disssnbranä des rVlanbattan Opsrabonss",
Kni nnninekr ssins clentseke Dranliribrnng erisdt. Iin
intinien IVInrniorKnns wnrcis ciissss Diici 14 lags inng niit
nnvsrnrinäsrtsr ^ngkralt gsspisil unä es ist wakrsokeiu-
ÜeK, cinss Direktor DoicisoKinicit cien Diirn noek eins
Woebs nnl äsrn Lpisipinn Ksinssen Kiitts, wsnn niekt nn-
cisrs vsrtrngiioks VsrpliieKtnngsn cisnr iin Wsgs gs-
stnncisn Kirttsn. WoKi ssitsn Knt sin Diici in DrsneKs-
ccnci DnliliKnnisKrsissn so intsressiert. Wer dsisgsnirsit
Kntts, nn vsrsekisäsnen ^.bsncisn nni vsrsekiecisnen Dlsi-
«en ciis ^.«nsssrnngsn cier DssneKer «n Kören, Konnte lssl-
steilen, cinss cins DnKiiKnni ciisssr nksoint nsnsn ^.nD
nniinistseknik cisr Woriä voiios Vsrslsncinis sntgsgsn-
Krneiite nnci snt«iiekl wnr von cisr Icise, cinrek Kisins
lebsnswsbre Detniis die Dnnciinng lortwäbrsnci in Dinss

«n Kaiisn nnci nie sinsn totsn DnnKt sintrstsn «n insssn.
Dn ist ss nnn nnek Kein V/nncier, cinss siek ciis Dar-

stslisr soiort in niis Kier«sn iiinsinspisilsn nnci ss ver-
loknt siek woki, Inlsrprslsn von soieksn (Znniitntsn popn-
inr «n inneksn. DoibrooK Dünn, cier ciie Doiie äes DKeninn-

nss verkörpert, «älill „äriiken" «n äsn KsiisKtssten OKn-

rnkteräarsteiiern; in Dninstsn nnä Kiiittsn ist „Oici
Doilv" KeKnnnt, nnci ciis ^isitnngsn Können niekt oll gs-
nnA ssin Diici nnci intsrsssanl« Dsgebenbeiten nrrs sei-

nsin DeKen bringen. Vivinn lVIsriin, seine ent«üeksncle
Dnrtnerin ist cier veriiätseksits Disbiing cies lVIiiiiarciär-
vierteis, „cier lillb ^.vsnns" nnci änne Diviägs, äis seböns
Daclv ^lwsi äes Diiins, ist äis tonangsbenäs IViocisKönigin
^insrikss, cisr äis „z'enNssse cioree" «n Diisssn liegt. Dnä
nnn wiräs instig, sskr instig sognr, äsnn niit verseiiinit«-
tsin DnoKsin präsentiert siek: lokn Dinos nis Derev Disr-
äins ein Ltnäent. Die grösste ^eitnngsrskinins Kntts
„lonnis" niekt so popniär innelisn Können, wie sein sr-
stes ^.nktrstsn: sr Knin, snk nnci siegle; Kni«, «in Dloini-
Ksr von Dang, äsr wirkt, wsii er niekt wirksn wiii. Wir
wsrcien ikn bnici in einer nenen tlinn«r«iie seken. Dr
spielt äsn „Doci" in cisin nneiistsn „Woriciiiiin" „äiininv
Valentine" cins Dntssi cisr XriininniistiK nnä Knt Kisr
DeiegenKeit, sisk nn«K von seiner ernsten Leite «n «eigen.

Dngliseber Oiiinsauber vor rnssiseben Loiäaten.
Dis KinsinntogrnpKiseKen Vorstelinngsn, äis nnl Ver-

nninssnng äes ^aren vonr engiissiisn Kapitän DroinKsnä
organisiert wnräen, soiisn sinsn grossen Drioig geknbt
bnben. Ini DrontnbseKiiitt cies Denerais Drnssilow wnr-

äsn 44 Vorstelinngsn gsgebsn, nn ciensn ö—150,bbb 8«i-
ästen, sowi« äis Dsnsrsis Drnssiiow nnä Knieciin ncit
ibrsn Ltäben lsiinnbin'eii. ^nr Vorlrilirnng geinngten
Dsniplbsnäinngsii vorn wsstlioben Kriesseiisnpist«, (li>'

ciie DuriseKrille cisr sngiisek-lrnnsösiseksn Ollensive
«siglsn. Wi« wir ssksn, wirä nis« Kinlsr niisn Dronlsn
gsknrbsit, sin «rlrsrriiekes XsieKen liir äis lortcinnsrncl
stsigsnäs ^ektnng, ciis nrsn in niisn Kreisen äsin Kiir«
««lil.

KinonnknaKme äer Versenkung eines Osinpters.
Dsr „(üorriers äsiin Lera" KsrieKtet, sinsr iVIsicinng

cisr „D./^," «nloigs, sns lrinis Din«eiK«itsn ribsr cisn Dn-
lergnng äss iliisnisebsn Dsniplsrs „^ngsio", äer nni 17.

lnii in Lsbwsils clsr Dnlsnrsn cirrreb ein clentsokes Dn-
lersesbo«t «nrn Linken Knin, ^.ul äenr Dntersseb««t ssi
snob sin Lpnnisr rnit sinein Apparat Dir KiuoauknaKrnon
gewesen nnci Knbe nnsniliöriieb gscirsbl, nni äsn gsn«sn
Vorgang Änl«nnsbinsn. Dns Dnlsrsssboot Ksbs sieb clsnn
«lein Dninpler vollkoinriisn gsnskerl. Dlinl iVlstrossn
ssisii nn Dorä gsstisgsn, nnä Ksttsn cien Dspitiin cles

„^ngsio" nnlgsloräerl, sn Dorci cies Dntersesbootss «n
Koniinsn. Dsr Kvnpitsn äes Unterseebootes Kstle ikii init
iniiitäriseber DoliieiiKeit einplsngen. In«wisoben Kstieii
äie Nstrossii cien Dnniplsr nntsrsnekt nncl Vorrat« nn
Deliiigsi, Obst nncl Wsiii rscrniriert. Dann wnrcisn
Doinben nnl cisn Dninplsr gsisgt nnci slektrisob «ut«iin-
äst. Wäbrsnä ci«r gan««n Vorgiing« Knb« cier Lpnnier
nie init äsr ^.nlnsbins snsgesst«t.
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0

Verbanä. Von vers«Ki«cienen Leiten ^vercien Ltiin-
insn innl, wann ci«nn äis inr ist«lsn DrotoKoll bsseliies-
ssns Densraiversainininng stnltlincisn soll.

^iirieir. Ds Knitsn siek «nr ^sil in Aiiri«K v«rsel>ie-
ci«n« DiiinsinKänlsr ans ci«in DsiKsb, sp««i«ii ans Drie-
ek«ninnä nnci Dninnnisir siil, nin Kisr becisntsnä« ^.b-
sobiiisse «n insebsn nnä nsn« Desebältsverbinänngen sn-
«nknnpisn.

Die Iris-Diim Do. vergrössert sieli «nin Derbst, Lis
bat bsrsits srw'sitsrts DärriniioKKeitsn an ilirer bislreri-
gen ^.ärssse be«ogsn, uni in äer DabriKation lioeli Isi-
stungsläliiger «u w^srcisu.

Dillnbörse. Dis Dsrrsn DiiinvsrisiKsr bskiagsn sieli
«rnstlieb nber clen selileeliien Desiceb äsr Xinobörss nni
IVlnntsg in Äirieli von Lsitsn cler Derren Dinobesii/^r.
Wir steilen lest, ässs äas Dnle Lleinäi iininsr noeii sn
äsr Dabnbolstrasss untsu ist rrnci z'scien Nontag lrisobes
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Pilsner und Münchner ausschenkt, ebenso guten Kaffee
und prima Kuchen führt.

Film-Boykott? Die „Cines"-Gesellschaft in Rom hatte
s. Zt. in der Schweiz den Film „Falena" zu unmöglich
hohen Preisen abzusetzen gesucht und alle
Verkaufsunterhandlungen zerschlugen sieh, da eine Rendite direkt
ausgeschlossen gewesen wäre. Wie wir hören, ist dieser
Film dann in Paris zwecks Vertrieb nach der Schweiz,
angekauft worden, und zwar nicht gerade sehr billig.
Es fragt sich nun, ob die Pariser ' Firma mit uns mehr
Glück haben wird, denn in der letzten Sitzung des

Verbandes ist von einem Boykott gesprochen worden.
Solchen Preistreibereien muss entschieden entgegengearbei¬

tet werden. Eine vernünftige Filmfabrik wird die
Preise für die „kleine Schweiz" so stellen, dass eine Rendite

nicht schon von vorneherein als ausgeschlossen
erscheint.

In Ölten eröffnen das neugegründete
„Lichtspieltheater-Konsortium Ölten" ein Kinotheater mit 400

Sitzplätzen. Der neue Theaterbau, der sich äusserst schmuck
präsentiert und am 1. Oktober wahrscheinlich dem
Betrieb wird übergeben werden, wird vielleicht verpachtet,
möglicherweise wird der Betrieb aber auch in eigener
Regie geführt. Wie wir vernehmen, ist Herr Lang in
Zürich daran beteiligt.

3n (Entgegnung ber bettmfot unroahren Angaben bes ^rn.^anj *>stt 2t$>m*i$e4S
ber feinem perfönlid)en £)aJ3 un^er ©e&mantel ber i$,l&bc-&vettcv-&$* freien Cauf
Iäfot, reprobugiere id) permit bie genaue ßopie meines 2Ibgangs3eugniffes genannter
(BefeÜjcbaft :

ZEUGNIS.
Wir bestätigen hiermit, dass Hr. Georg Wilhelm Messleny m Zürich

vom i. November 1915 bis 15. Mai 1916 als Geschäftsführer in unserem
Dienste war. Wir waren immer mit seiner Tätigkeit zufrieden und es verlässt
uns Herr Messleny auf seinen eigenen Wunsch,, mit Rücksicht auf die
bevorstehende Liquidation des Geschäftes.

Zürich, den 15. Mai 1916.

„Globe Trotter" Filmfabrik E. G.
Der Vorstand: sig. Dr. G De us s.

Die Richtigkeit dieser Abschrift bescheinigt
Zürich, den 7. August 1916.

gez. Pres M. u. J. Thalberg.

3m (Begenfatj 3U ben feit geraumer 3eit uneberholt gemad)ten ©rohungen einer ge=

rid)tlid)en ftlage, babe id) bereits am 18. 3uli 1916 effektio eine StrafMage gegen f>rn.
5\ometser eingeleitet. Sis gur (Erlebigung biefer Älage toerbe ich auf keinerlei Eingriffe
metjr reagieren. <5ccv«j U>» îllcfolcm?»

¦ ¦
l3J.iJEJflU,MA«£HÜ&tfj£Caü&

SIEMENS-KOHLE
MARKE A. und S.A.

anerkannt vorzüglichste Kohle

für Projektionszwecke ——awBMwa— ' »

Gebrüder Siemens & Co., Lichtenberg bei Berlin
Lager für die Schweiz :

Siemens Schuckertwerke, Zweigbureau ZÜRICH

Olsner nnd ^lünid,ner nnsseiienkt, sksnsn gntsn Onli'ee
nm! ordinn Onel'eu iuört,

Oilin-OnvKott? Die „Oines"'OeseiiseirnIt in Ronr Kntts
s, Xt, in clsr Selrwei« cisn OiKu „Onienn" «rr rrnrnogiieii
Iiolnni i'i^eisei, sd>«riset«sn gesueld nini nlls VörKnuIsun-
tsriinnciinngsn «srsekiugsn sie!,, dn eine Rsucirte direkt
nnsgesekiosssn gewesen wäre, Wie wir Kören, ist dieser
Kiln, dnnn in Onris «weoks VsririeK nnek der LeKwei«,

nugeknult worden, nnd «wnr niekt gernde sskr Kiiiig.
Ks frägt sieii nnn, od dis Onriser Oirnrn init nns ineirr
(IIii<d< I,ni>eu wirii, ilsnu in der iei«ten 8it«nng dss Ver-
Knndes ist von einein LovKoti gesproeiien worden, 8oi-
eiisn OreistreiKereisn nirrss entsekieden entgegengenrkei-

tet wsrdsn. Oins vsrnnnitigs DilrnInKriK wir,i die
Orsiss 5iir di« „Kisins LeKwei«" so steilen, dsss sine Ren-
dits niekt sekon von vornsksrein nis nnsgssviiiosssn er-
sekeint.

In Oiten erullnsn dns nengegriindete „OieKtspieitKen-
ter - Oonsorttnin Oitsn" sin Oii,ot!,enter niit Idt) Kit«-
piät«en. Oer nene IKenterKnn, der siek änsssrst sekinnek
präsentiert nnd nnr 1, OKtodsr wnkrssirsiniioli denr Oe-

triek wird ükergsken wsrdsn, wird vieiieiekt verpnektet,
rnögiieirerweise wird d«r LetrisK nksr nn«K in idgensr
Regie gsinkrt. Wis wir vsrnsiirnsn, ist Osrr Onng in
öüiirieir dnrnn Ksteiiigt.

Erklärung.
In Entgegnung der bewußt unwahren Angaben des Hrn.Lvanz vsn Rsnteiser.

der seinem persönlichen Haß unter Deckmantel der Glsbe-Srstter-Gs. freien Lauf
läßt, reproduziere ich hiermit die genaue Kopie meines Abgangszeugnisses genannter
Gesellschaft:

Wir l?e8tätiAerr Kiermit^ Olr. (^eorA Wilnelm lVle88len^ irr ^iiricn
vorn i. r^ovemder 1915 di8 iz. rVlai 1916 3.I3 (^e8Okätt?!füirrer in un8erem
Oien8te ws.r, Wir waren immer mit 3einer l^äti^Keit Zufrieden und 63 verlä88t
nn8 Olerr iVre88len^ srit 3einen eigenen Wun8ONz mit Kücken! ant 6ie Ke-
vOr8tenen6e Oir^niäntion <äe8 (?e8enä5te3,

^ ü r i O Kr 6en 1 5, rVls,i 1916.

„(^lobe "I'i'OttOi-" ^ilmfäKriO Ii.
Oer Vc>r8ts.nä: 3i^, Or. Den 8 3.

Ois OicKti^Keit dieser /^bsekrilt besekeini^t
lZiiriOQ, den 7. ^n^nst 1916.

Ze?. Ores IVI. rr. O 1?d.s,1I)srA.

Im Gegensatz zu den seit geraumer Zeit wiederholt gemachten Drohungen einer
gerichtlichen Klage, habe ich bereits am 18. Juli 1916 effektiv eine ötrafklage gegen Hrn.
Romeiser eingeleitet. Bis zur Erledigung dieser Klage werde ich auf Keinerlei Angriffe
mehr reagieren. Georg ZV. ZNeszleny.

iVI^OOD und S.^.
anerkannt vor?üAlrON8te rvonle

^^mm^ Mr?rH6kti0ns2^6ok6 ^
i^s^er liir die ZeKwei«:
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